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Lage der Entlastungsstraße parallel der A5



1867

Ehemals war Friedrichsdorf geprägt durch ausgedehnte 

artenreiche Wiesenzüge 



2000

Starker Rückgang der Wiesen durch Wohnbebauug und Straßen



acht Millionen Euro Baukosten



Kompensationsflächen

Neuanlage Extensivgrünland

auf Acker (Kennziffer 4) 

auf 20865 qm

Umwandlung Intensiv- in 

Extensivgrünland

(Kennziffer 5)

Festsetzungen B-Plan 418



Kompensationsflächen

Anlage Extensivgrünland auf Acker 20865 qm

Landschaftsplanerischer Fachbeitrag

„Die Maßnahme dient der Erhöhung des floristischen 

Artenspektrums, speziell der Förderung von Grünlandarten, 

die aus den intensiv genutzten Wirtschaftswiesen verdrängt 

wurden.“

„Für die Tierwelt … zu verbesserten Standortbedingungen 

und Lebensraumangebot. Auf den relativ großen 

Extensivflächen können sich lebensfähige Populationen 

von Insektenarten ausbilden.“

Kompensationsmaßnahmen hatten die Förderung/ Neuanlage 

artenreicher Wiesen zum Ziel



Entlastungsstraße Friedrichsdorf

Kompensationsflächen

18.04.2016

Einsaat Herbst 2015

Statt „artenreichem Extensivgrünland“ wurde artenarmes 

Intensivgrünland angelegt



Straßennebenflächen 21585 qm

18.04.2016

Planung: naturnahe kräuterreiche Wieseneinsaat

Statt „naturnahe kräuterreiche Wieseneinsaat“ nur Gräser 

eingesät



Lärmschutzwall 18390 qm

09.0.2016

Planung: arten- und blütenreiche Gras- und 

Ruderalflur

Statt „arten- und blütenreicher Gras- und Ruderalflur“ 

nur Gräser eingesät bzw. keine Einsaat



- Mängel April 2016 festgestellt; Bildung Aktionsbündnis aus BUND,   

NABU, BVNH

- Erstellung Dokumentation Defizite Umsetzung Mai 2016

- Presse Artikel TZ 01.07.2016

- Kontakte mit Stadt Friedrichsdorf, Bauaufsicht, Hess. 

Wirtschaftsminister, Regierungspräsidium, Hessen-Mobil, Presse, 

Aktionstag 

- Vortrag zum Hess. Nachhaltigkeitstag 21.09.2016

- Feststellung des RP 10.11.2016 „… gravierende Defizite …!

- Vortrag bei Hessen Mobil in Wiesbaden 23. Nov 2016 vor 

Dezernatsleitung auf Anordnung Hess. Wirtschaftsminister

- Vortrag bei Grünen Friedrichsdorf 07.03.2017

- Anträge Grüne im Stadtparlament, Beschlüsse: nachträgliche 

Umsetzung beschlossen

- Vortrag im Bauausschuss 21.02.2018

➔ Beginn der Aufwertungs-Maßnahmen 2017 

Chronologie Aktivitäten IZN, BUND, NABU



Aktivitäten BUND, NABU, BVNH

1. Juli 2016





Anlage von Blumenwiesen auf Kompensationsfl. neue Umfahrung Friedrichsdorf

Nr 2

Nr 1

Beginn der Maßnahmen Herbst 2017 mit artenreicher 

Regiosaatgut-Einsaat auf Nr. 1 und 7

Nr. 2 erst 2020 mit Mahdgutübertragung begrünt

1500qm, Regiosaatgut, Einsaat Ende September 2017



12.4.2017

Zustand vor der Aufwertung

Häufig gemähte artenarme Kleegras-Einsaat 2015

Nr 1



29.10.2017

Zustand 5 Wochen nach der Ende September 2017 erfolgten Einsaat 

(Pflege: Im Sommer mehrfach Bodenbearbeitung)

Nr 1



29.10.2017

Gute Keimung der Zielarten

Nr 1



21.04.2018Nr 1

Folgejahr: Gute Entwicklung der Zielarten, aber auch Unkräuter



21.09.2018

Folgejahr: Trotz starker Trockenheit in 2018 haben sich die 

eingesäten Zielarten gut entwickelt

(Vorher: Mahd mit Abräumen)

Nr 1



21.06.2019

Zweites Jahr: Üppiger Aufwuchs 

viele Zielarten aber auch noch viele Unkräuter 

Nr 1



21.06.2019

Zweites Jahr: Schöner Blühaspekt, viele Kräuter

Nr 1



31.08.2019

Zweites Jahr: Viele Blüten im zweiten Aufwuchs

geringe Wüchsigkeit

Pflege: Mahd im Juni mit Abräumen

Nr 1



20.08.2019
Nr 1

Böschung zum Weg ohne Pflege: mit üppigem Vorkommen von 

Jacobs-Kreuzkraut

Empfehlung: Mahd im Juli mit Abräumen



14.05.2020Nr 1

Drittes Jahr: Blüten“Explosion“

sehr schöne magere Vegetationsstruktur!

Bewertung: Sehr erfolgreich!



23.08.2020

Drittes Jahr: Kaum zweiter Aufwuchs

locker verteilt Blüten mehrerer Arten

(Vorher: Mahd im Juni mit Abräumen)

Nr 1



27.5.2021Nr 1

Viertes Jahr: Blüten“Explosion“

ökol. sehr hochwertige niedrigwüchsige Vegetationsstruktur!

Auftreten weiterer Arten: z.B. Klappertopf

Bewertung: Sehr erfolgreich!



1500qm, Regiosaatgut, Einsaat Ende September 2017

27.5.2021Nr 1

Viertes Jahr: Blüten“Explosion“

ökol. sehr hochwertige niedrigwüchsige Vegetationsstruktur!



2019 und 2020 

Naturraumtreues Saatgut:
Mahdgutübertragung aus dem 
nahegelegenen Kirdorfer Feld

+ Ergänzungssaat 
Spätsommer-Samenernte mit 

Seedharvester



Top-Spenderfläche für naturraumtreues Saatgut

Spenderfläche

Kirdorfer Feld

4 km

Empfängerfläche

Entlastungsstraße

Bsp.: Entlastungsstraße Friedrichsdorf



Top-Spenderfläche für naturraumtreues Saatgut

Spenderfläche

Kirdorfer Feld

Main-Taunusvorland

Empfängerfläche

Entlastungsstraße

Bsp.: Entlastungsstraße Friedrichsdorf

Rhein-Main-Tiefland



19.05.2012

Spenderfläche  Kirdorfer Feld

Sehr artenreiche Wiesen mit vielen gefährdeten Pflanzenarten

Glücksfall, das noch hochwertige Spenderflächen in der Nähe 

vorkommen



2019

Nr 9

Nr 10

Nr 7

Mahdgutübertragung 2019



21.9.2018

Empfängerfläche im Jahr vor der Mahdgutübertragung: 

Kleegras wegen Trockenheit kaum gewachsen

Nr 9



06.12.2018Nr 9

Mehrfache Bodenbearbeitung bereits im Vorjahr der 

Mahdgutübertragung



21.6.2019Nr 9

Gewinnung Mähgut im Kirdorfer Feld Bad Homburg 

Mähen und Schwaden ohne Trocknen



21.6.2019

Aufnahme, Transport und Ausladen mit Ladewagen 

durch Nutzer/ Pächter der Flächen

Nr 9



21.6.2019

Gleichmäßige Verteilung des Mähgutes

Nr 9



16.8.2019Nr 9

Im Herbst starker Aufwuchs Unkraut (Gänsefuß)

Pflege: Schröpfschnitt



16.8.2019Nr 9

Gute Keimung bereits im Spätsommer

(leider Schäden durch anschließende Hitzewelle)



31.8.2019Nr 9

Ergänzungssaat Spätsommer-Samenernte 

mit Seed-Harvester 



31.8.2019Nr 9

Bei der Vortrocknung entweichen die mobilen Insekten



31.8.2019Nr 9

Geerntete Samen



14.5.2020

Folgejahr: Üppiger Aufwuchs,

teils blütenbunt

Nr 9



14.5.2020Nr 9

überwiegend aber blütenarm, Dominanz Gras und viel Unkraut

Pflege: Zwei Schnitte mit Abräumen (Silo)



11.300qm Mahdgutübertr. 21. Juni 2019

Zweites Jahr: Zunahme Kräuter/Blüten

Starke Abnahme Unkräuter 

Pflege; zwei Schnitte mit Abräumen

Eine Erfolgs-Bewertung ist erst 2022 (2023) möglich



Größte aller Flächen! Gleiche Übertragungsmethode wie 2019

2020

Nr 2

Nr 1

Mahdgutübertragung 2020



6.5.2021

Folgejahr: Sehr wüchsig, teils hoher Anteil von Unkraut, 

überwiegend wenig Blüten

Pflege: zwei Schnitte mit Abräumen

Nr 2

Eine Erfolgs-Bewertung ist erst 2022/2023 möglich

Mahdgutübertragung 2020



Straßenbegleitgrün artenarm

Einsaat 2015 mit gebietsfremden Gräsern erfolgt

Seit 2018 Forschungsvorhaben im Auftrag von Hessen-

Mobil zu verschiedenen Methoden der nachträglichen 

Aufwertung: Neueinsaat, Übersaat, Stauden



Projekt 2018-2020 

Verlängerung

2021 -2022

Zusammen mit Büro aus 

Wetzlar; 

weitere Flächen in Nord-

und Südhessen



Pressetermin 11.07.2018 mit Wirtschaftsminister Al-Wazir

Projektvorstellung



Konzeptentwicklung für einen Nachhaltigkeitsbericht im Hochtaunuskreis (2009)



➢ Präsentation bisheriger und 

beabsichtigter Leistungen des 

Kreises

➢ Information

➢ Förderung Bürgerbeteiligung

➢ Schaffen eines Bewusstseins 

für Nachhaltigkeitsfragen

Ziele


